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Am Sonntag, dem 8. Juli, war es
wieder soweit: Das traditionelle
Konzert des Freundeskreises 
Donauschwäbische Blasmusik
(FDB) in der Konzertmuschel des
Herzogenriedparks in Mannheim
stand an. Schnell waren alle 
Stühle besetzt, und viele Besucher
mussten sich mit einem Stehplatz
begnügen. Zum Glück waren aber
von einer Festivität vom Vortag
noch Bänke vorhanden. Es war
das mit Abstand bestbesuchte 
donauschwäbische Blasmusik-
konzert, das bisher acht Auflagen
erlebte. Dies beweist: Unsere Blas-
musik ist lebendiger denn je. Oft
abgeschrieben oder totgeschwie-
gen, bleibt sie trotzdem im Herzen
des Publikums fest verankert. Das
Konzert eröffneten die Original 
Banater Dorfmusikanten aus 
München unter der Leitung von
Helmut Baumgärtner mit dem 
Traditionsmarsch „Friedensruf“. Als
Gesangstrio der Kapelle traten 
Hildegard und Irmgard Müller 
sowie Rolf Rothsching auf. Josef
Prunkl, der Landesvorsitzende der
Landsmannschaft der Banater
Schwaben in Baden-Württemberg,
begrüßte anschließend die Zu-
hörer, darunter auch das Ehren-
mitglied des Freundeskreises,
Hans-Georg Mojem. Anton Blei-
ziffer, der wissenschaftliche Beirat
des Vereins, übernahm dann wie
immer gekonnt die Führung durch
das Programm, das er mit Ge-
dichten und passenden Zitaten
umrahmte. In Fortsetzung ihres
Programms brachten die Original
Banater Dorfmusikanten bekannte
Titel zu Gehör, wie „Unsre Musi-
kanten spielen auf“ (Josef
Schmalz), die „Kochlöffel-Polka“
(Richard Hummel) – ein Stück, das
auch schon Hitparaden gewonnen
hat –, „Viele Rosen blühen im 
Garten“, die Polka „Alte Zeiten“
und andere. Den Abschluss bildete
der „Traditionsmarsch Nr. 2“. Der
Vorsitzende des Freundeskreises
Donauschwäbische Blasmusik,
Stephan-Heinrich Pollmann, über-
reichte dem Orchester eine Ur-
kunde für seine bereits zweite Teil-
nahme an einem Konzert des FDB.

Den mittleren Konzertteil bestritt
die Siebenbürger Blaskapelle
Nürnberg unter der Leitung von
Michael Bielz. Als Sänger traten
Richard Taub und Michael Bielz
auf. Die Kapelle ist schon seit 
längerer Zeit Mitglied im Freundes-
kreis, trat aber zum ersten Mal in
Mannheim auf. Sie begann mit
dem Jubiläumsmarsch, einer 
Komposition des ehemaligen 
Leiters Hans Welther, der auch
weitere von der Kapelle gespielte
Titel arrangiert hatte wie „Glück-
liches Herz“, „Zwei Seelen“,
„Glöckchen“, „Dorfleben“, „Junger
Wein“ oder „Polka 39“. Zudem bot
die Kapelle das von Michael 
Mahalek, einem ehemaligen Mit-
glied, komponierte Stück „Mor-
gens, wenn die Sonne lacht“, zu
dem Michael Bielz den Text 
geschrieben hat. Bielz fungiert 

als Texter auch vieler anderer Titel
aus dem Repertoire der Kapelle.
Auch die Siebenbürger Blaskapelle
Nürnberg bekam eine Urkunde für
ihre Teilnahme. Wie zuvor bei den
Original Banater Dorfmusikanten,
machte das Publikum begeistert
mit und forderte auch bei der 
Siebenbürger Blaskapelle Nürn-
berg immer wieder Zugaben. Da
die Zeit inzwischen jedoch schon
weit vorgerückt war und noch eine
weitere Kapelle aufspielen sollte,
mussten die Zugaben auf zwei
Stücke begrenzt werden.

Den dritten Teil des Konzertes
übernahm die Mährisch-Böhmi-
sche Blasmusik unter der Leitung
von Frank Eidenpenz mit dem 
Gesangsduo Gabi Schmid und
Achim Nieß. Wie schon der Name
der Kapelle verrät, schöpft diese

nächsten Konzert ein, das am 17.
November im Ulmer Kornhaus
stattfinden wird. Im Rahmen der
Jubiläumsveranstaltungen unter
dem Motto „300 Jahre Aufbruch
von Ulm entlang der Donau“ 
wird voraussichtlich die Original
Banater Schwabenkapelle unter
der Leitung von Horst Stromer und
die Original Burgenlandkapelle
unter der Leitung von Richard
Beißer aufspielen.

Der Freundeskreis Donau-
schwäbische Blasmusik dankt 
der Landsmannschaft der Banater
Schwaben und dem Innenministe-
rium des Landes Baden-Württem-
berg, die auch diesmal das 
Konzert finanziert haben, sowie
den vielen Helfern, die bei den Vor-
bereitungen und bei der Durch-
führung der Veranstaltung mitge-

ihr Repertoire größtenteils aus
Böhmen, das als Wiege der Blas-
musik gilt. So zählen denn auch
alte Blasmusik-Evergreens zu
ihrem unverzichtbaren Programm.
Harald Kwincz, der Flügelhorn
spielt und komponiert, sorgte in
den kurzen Pausen zwischendurch
mit seinen Witzen und Geschich-
ten für tolle Stimmung im Publi-
kum, die ohnehin schon den
ganzen Tag über super war. Der
FDB-Vorsitzende zeichnete die
Mitglieder der Kapelle, die nun
schon zum dritten Mal für den
Freundeskreis Donauschwäbische
Blasmusik aufgetreten ist, mit der
Ehrennadel des Vereins in Bronze
aus. Zum Schluss lud Anton Blei-
ziffer alle Blasmusikfreunde zum

wirkt haben. Ausdrücklich gedankt
sei hier der Hausdruckerei des
FDB, die dem Verein beim Druck
der Plakate und Handzettel im
Preis entgegenkommt, Herrn
Höcht für die Videoaufzeichnung
des Konzerts, Herrn Thiele für die
Beschallung, Herrn Mojem für die
Abwicklung der finanziellen Ange-
legenheiten, Herrn Seitz, dem Wirt
des Kiosks im Herzogenriedpark,
für die Bereitstellung der Getränke.
Schließlich gilt es auch den Kapel-
len selbst zu danken, die zum Teil
lange Anfahrtswege in Kauf neh-
men müssen. Sie alle, Musiker und
Helfer, haben dazu beigetragen,
dass dieses schöne Blasmusik-
konzert wieder stattfinden konnte.

Norbert Merkle

Es mutet fast wie eines dieser zen-
buddhistischen Rätsel an: Wenn
Sprache schäumen könnte, wie
würde der Schaum der Wörter aus-
sehen? Vielleicht wie bei Edith 
Ottschofski. In ihrem Gedichtband
„der schaum der wörter“ expe-
rimentiert die Journalistin, Über-
setzerin und Autorin mit Sprache,
nimmt sie auseinander und setzt
sie neu gruppiert zusammen, dass
es nur so kratzt, schäumt und 
blubbert. Damit steht sie in einer
Tradition rumäniendeutscher Auto-
ren, die sich in ihrer Lyrik ebenfalls
nie damit begnügt haben, elegante
Formulierungen zu drechseln.
Sprache scheint für die gebürtige
Temeswarerin Edith Ottschofski
(Jahrgang 1964), die heute in Ber-
lin lebt, wie für andere schreibende
und dichtende Banater etwas zu
sein, dem man abwechselnd be-
geistert und misstrauisch auf den
Grund geht, das man seziert bis
auf die Knochen. Aufgewachsen in
einer Region, in der mehrere 
Sprachen und Dialekte im Alltags-
leben aufeinanderprallten, hat sie
dieses Wirrwarr übernommen. Sie
verarbeitet aber auch Elemente
weiterer Sprachen, mit denen sie 
in ihrem Leben in Berührung ge-
kommen ist: Englisch, Französisch,
Flämisch.Wer nicht alles versteht –
und das dürfte auf fast 100 Prozent
der Leserschaft zutreffen – muss
sich auf das Unbekannte ein-
lassen, es als Klangbild lesen.

Überhaupt heißt es hier, ge-
wohntes Terrain zu verlassen und
die Texte Buchstabe für Buchstabe
zu entdecken, denn mit jedem
Wort, jedem Laut kann sich die 
Bedeutung des Gesagten wieder
drehen. Edith Ottschofski gibt der
Sprache einen neuen Fluss durch
das Weglassen gewohnter Satz-
zeichen. Oder sie platziert den Zei-
lensprung mitten im Wort (ver /
meint / lich) oder ahmt lautmale-
risch Dialekte nach, zum Beispiel
ein norddeutsches „hüxholsten-
holperstein“. Wortneuschöpfungen
wie „ticktackzeit“ oder „wahrheits-
sprengsel“ laden ein zum Nach-
denken und zur Interpretation. Ein
Gedicht mit zwanzig Zeilen besteht
ausschließlich aus jeweils abgeän-
derten Kombinationen der Buch-
staben des Namens Oskar Pastior
– eine Verbeugung vor dem 2006

Welt der Amélie“ aus dem Jahr
2001. Hier nimmt sie aus scheinbar
kindlicher Perspektive Stellung zu
grundlegenden Fragen von Ethik
und Moral. Besonders berührend
sind die Gedichte, in denen die Au-
torin den unerwarteten Tod ihres
Vaters verarbeitet. Hier verlässt
Edith Ottschofski ihr Sprachlabor,
nähert sich „konventionellen“ Ge-
dichten an und nutzt Rhythmus
und Reim als Träger-
welle ihrer Emotionen. – Ent-
deckenswert. Luise Frank

Edith Ottschofski: der schaum der
wörter. Gedichte. Bamberg: Johan-
nis-Reeg-Verlag 2010. 95 Seiten.
ISBN 978-3-937320-17-5. Preis 10
Euro. Zu beziehen über den Buch-
handel oder direkt beim Verlag
(www.johannis-reeg-verlag.de).

verstorbenen Kollegen. Der Alltag
liefert Edith Ottschofski reichlich
Material für ihre Lyrik. Ob beim
Fernsehen, auf einem Berliner
Platz, in einer Bar oder auf Reisen
– Momente, die sonst unbeachtet
verstreichen würden, hebt sie
durch ihre Gedichte aus dem Fluss
der Zeit heraus. Die wenigen 
Liebesgedichte kommen als be-
sonders stark chiffrierte und des-
halb umso spannendere Sprach-
puzzles daher, denen sich beim
wiederholten Lesen immer wieder
ein anderer Aspekt abgewinnen
lässt. Anders die Amélie-Gedichte,
inspiriert vom Film „Die fabelhafte

Kultur

Blasmusikkonzert in Mannheim
Bislang bestbesuchtes Konzert des Freundeskreises Donauschwäbische Blasmusik

Das achte donauschwäbische Blasmusikkonzert in Mannheim lockte wieder zahlreiche Besucher an.
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»Der Schaum der Wörter«
Erster Gedichtband von Edith Ottschofski

Johann Sieber-Brach ist ein be-
kannter Name im Banater Musik-
geschehen. Als Sänger der Temes-
warer Philharmonie, als Solist bei
vielen volkstümlichen Veranstaltun-
gen, Radio- und Fernsehüber-
tragungen wie auch als Solist des
Temeswarer Schubert-Chors ist
der gebürtige Billeder den Banater
Musikfreunden in bester Erinne-
rung. In Deutschland hat sich 
Johann Sieber-Brach, der im
Raum Ulm lebt, als Chorleiter 
einen Namen gemacht. Mit
großem Erfolg leitete der ge-
schätzte Musiker 18 Jahre lang die
Chorvereinigungen in den Ulmer
Stadtteilen Einsingen, Gögglingen
und Mähringen. Darüber hinaus
dirigierte er einige Jahre den Chor
in Blaustein. Weniger bekannt ist
seine Tätigkeit als Komponist. Ob-
wohl er schon im Banat komponier-
te und eine ganze Reihe Lied-
kompositionen vorlegte, ist er bei
den Landsleuten durch sein stetes
Mitwirken bei unseren Kulturver-
anstaltungen vornehmlich als 
Sänger bekannt. Am 24. Juni 
wurde Johann Sieber-Brach in
Ulm-Donaustetten als Komponist
gefeiert. Anlass war die Urauf-
führung seiner Missa Brevis in 
A-Dur durch den dortigen Kirchen-

chor. Zum 125. Fahnenjubiläum
der lokalen Feuerwehr, verbunden
mit dem Sankt-Johannis-Fest, 
wurde die Messe für Chor und 
Orgel von den vierzig Sängerinnen
und Sängern des Chors unter der
Leitung von Simon Kaifel auf-
geführt. Die Orgel spielte der 
Dirigent. Die Plätze in der großen
Kirche waren alle belegt. Die ge-
fällige und nicht besonders schwer
zu singende Messe kam bei den
Zuhörern gut an. Am Ende wurde
der Komponist mit anhaltendem
stehendem Beifall gefeiert und
empfing die Gratulationen der
Zuhörer. Auch wir gratulieren herz-
lich zu diesem Erfolg. Peter Krier

Missa Brevis in A-Dur
Werk von Johann Sieber-Brach uraufgeführt

Die ORIGINAL BANATER DORFMUSIKANTEN aus München unter der 
Leitung von Helmut Baumgärtner mit Josef Schmalz in ihrer Mitte.

Die SIEBENBÜRGER BLASKAPELLE NÜRNBERG unter der Leitung von
Michael Bielz.
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